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Vorwort 

Dieser Sammelband ist das Ergebnis des „1. Mediendidaktischen Symposi-
ums DaF/Z“, welches am 12. Juni 2017 an der Universität Wien stattfand. 
Anliegen des Symposiums, wie auch dieses Buches, ist es, dass die wissen-
schaftlichen Communities der Bereiche Deutsch als Fremdsprache (DaF) 
und Deutsch als Zweitsprache (DaZ) stärker miteinander ins Gespräch 
kommen. Über die gegenstandsorientierte Auseinandersetzung mit digitalen 
Medien im Unterricht des Deutschen als zu lernender Sprache soll deutlich 
werden, dass es zahlreiche Gemeinsamkeiten und Überschneidungen zwi-
schen DaF und DaZ gibt: So sind einige Unterrichtsszenarien und Lernge-
genstände, die im vorliegenden Sammelband dargestellt werden, auch für 
die „andere“ Disziplin gewinnbringend und können auch in dieser durchge-
führt und eingebracht werden. 
	 Die grundsätzlichen Überlegungen zum Einsatz digitaler Medien im 
Sprachunterricht lassen sich auf beide Kontexte anwenden. Digitale Me-
dien sind dabei aus dreierlei Gründen als Gegenstand der Begegnung ge-
eignet: Zum einen sind sie noch immer nicht als selbstverständliches Ele-
ment in Sprachlernklassen anzutreffen, da Lehrende zum Teil unsicher sind, 
was sie aus der Vielzahl an Angeboten didaktisch sinnvoll im Unterricht 
verwenden können. Dieser Bedarf an Handreichungen und Weiterbildung 
der Lehrkräfte eint beide Bereiche. Auch fachspezifischen Herausforderun-
gen wie der Heterogenität der Lernendengruppe (ein vermeintliches Prob-
lem im DaZ-Kontext) und der mögliche Mangel an authentischen Kontak-
ten mit der zu lernenden Sprache (ein vermeintliches Problem im DaF-Kon-
text) kann durch den Einsatz digitaler Medien begegnet werden. Zuletzt 
knüpfen digitale Medien an die Lebenswelt der Lernenden an und ermögli-
chen es, die zu lernende Sprache in vielfältigen Kontexten zu rezipieren 
und selbst zu produzieren. 
	 Die Entwürfe der hier vorliegenden Artikel, welche auf dem mediendi-
daktischen Symposium vorgestellt wurden, wurden von drei Experten des 
Faches begutachtet und in ihrem weiteren Entstehungsprozess begleitet. 
Für ihr Engagement und die inspirierenden Diskussionen danken wir PD 
Dr. Olaf Bärenfänger, Prof. Dr. Haymo Mitschian sowie Univ.-Prof. Mag. 
Dr. Thomas Strasser besonders herzlich!
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	 Das Symposium erhielt von der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Wien finanzielle Unterstützung, wofür ebenso un-
ser herzlicher Dank gilt.

Heidelberg und Auckland im Oktober 2019,
Katrin Biebighäuser und Diana Feick




